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Emma, die Chefköchin 
Es war einmal ein kleines Mäd-
chen namens Emma, das sehr 
große Backen hatte. 

Sie verbrachte viel Zeit damit, sich zu fragen, 
wie zwei Backen so groß werden können. 

Sie wusste, dass es Tiere gab, wie den 
Hamster oder das Eichhörnchen, die, wenn 
sie Sonnenblumenkerne oder Eicheln aßen, 
ein so prall gefülltes Gesicht hatten, dass es 
von einem Moment zum anderen zu platzen 
schien. 

Alle vergötterten sie ihre pausbäckigen Gesichtszüge: die Oma und die Tante 
sagten ihr immer, dass sie gerade wegen ihrer großen Backen ein Gesicht zum 
Knuddeln habe. Eines Tages dann begleitete sie der Papa dahin, wo die Mama 
arbeitete, um ihr eine Überraschung zu bereiten. 

Sie war eine hervorragende Konditorin, die nachts gewöhnlich von vielen 
Kuchen träumte, die verschiedene Geschmäcker, Farben, Formen und Größen 
hatten. Sie träumte, dass sie im Himmel zwischen Schlagsahnewolken, Sternen 
aus Omas Plätzchen, dem Fiordilatte-Mond und der Biskuitsonne umher flog. 

An jenem Tag kreierte ihre Mama eine wunderschöne Geburtstagstorte. Als 
sie sah, dass die kleine Emma neugierig und vor allem hungrig war, sagte sie 
zu ihr: “Da siehst du, wie die Backen groß werden, Emma… Wenn man oft 
Süßes und Plätzchen isst!”. Und in diesem Augenblick beschloss das kleine 
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blonde Mädchen mit den großen Backen, dass sie, wenn sie einmal groß 
wäre, Konditorin werden wolle, genau wie ihre Mama, und alle, Groß und 
Klein, glücklich machen wollte. Sie bemühte sich nachts, von Kaskaden aus 
Kakao- und Haselnusscreme zu träumen, von Glashalmen, die nach Pistazie 
schmeckten und von weißen und rosafarbenen Stracciatella-Blumen. 

An Karneval wollte sie sich immer als Küchenchef mit schmutziger Kochjacke, 
Kochlöffel und Teelöffel (die sie der Mutter klaute) verkleiden und wenn ihre 
Mama die Torten zuhause backte, lief sie immer sofort zu ihr, um ihr mit allen 
Zutaten zu helfen. “Mama, Mama, darf ich das machen?”, “Mama, bitte bitte!”. 
Damit wollte sie allen Kindern auf der Welt das Glück schenken, große und 
schöne Backen zu haben wie sie. 

Lies alle Geschichten 
von Emma!

Die Geschichten von Emma stammen aus der Feder von Asia Baldini.


